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Über die Synsystematik der Zwergstrauchheiden Islands

-  Thomas Hövelmann, Münster -

Einleitung
Während über eine Reihe der Vegetationseinheiten Islands bereits umfassende Arbeiten 

nach der Braun-Blanquet-Methodik vorliegen (z.B. Moore: DIERSSEN 1982, Salzwiesen: 
THANNHEISER 1987), steht eine entsprechende Bearbeitung der Zwergstrauchheiden noch 
aus, obwohl oder gerade weil diese einen beträchtlichen Anteil an der Landesfläche einnehmen. 
In früheren Untersuchungen, die sich u.a. mit zwergstrauchreicher Vegetation befaßten, ge
schah die Bearbeitung entweder nach Methoden der skandinavischen Schule (MÖLHOLM- 
HANSEN1930, STEINDÖRSSON1974), in regional stark beschränktem Umfang(HADAC 1972, 
1985), unter Nichtberücksichtigung der Kryptogamen (GLAWION 1985) oder mit einem 
Schwerpunkt auf dynamischen Vorgängen (GUNNLAUGSDÖTTIR 1985). Eine umfassende 
Erfassung der isländischen Zwergstrauchheiden nach der Braun-Blanquet-Methodik und die 
exakte Einordnung in das bestehende syntaxonomische System fehlt bisher und ist Ziel der 
dieser Schrift zugrundeliegenden Doktorarbeit. Von den durchgeführten Untersuchungen kann 
hier allerdings nur ein Teil vorgestellt und diskutiert werden.

Das Untersuchungsgebiet
Die Vulkaninsel Island liegt in relativ isolierter Lage im Nordatlantik auf der geographischen 

Breite des Polarkreises (63-67° nördl. Breite). Benachbarte Küsten sind Grönland (300 km) 
sowie Schottland und Norwegen in etwa 1000  km Entfernung. Die Inselgruppe der Färöern 
liegt 400 km südlich. Island, ca. 100 .000  qkm groß, ist rein vulkanischen Ursprungs, die 
Entstehung auf dem Mittelatlantischen Rücken setzte im Spättertiär vor ca. 16-18 Mill. Jahren 
ein, große Bereiche der Insel stammen aus nacheiszeitlicher Zeit. Es herrschen basische Basalte 
vor, nur in einigen Gebieten kommen saure Rhyolith-Laven vor. Demzufolge sind auch die 
Feinerdeböden relativ nährstoff- und basenreich.

Das isländische Klima wird in erster Linie bestimmt durch einen Seitenarm des Golfstroms, 
den Irmingerstrom, der im Süden auf die Insel trifft und sie im Uhrzeigersinn umströmt. Der 
Osten dagegen gerät unter den Einfluß einer kalten Meeresströmung, des Ostislandstroms, so 
daß ein Kontinentalitätsgradient vom Süden zum Osten der Insel zu beobachten ist. Das Klima 
kann als nordboreal-atlantisch bezeichnet werden mit relativ milden Wintern (-1  °C  Ja 
nuarmittel) und kühlen Sommern (11 °C  Julimittel). Regen fällt zu allen Jahreszeiten, die Menge 
schwankt zwischen über 20 0 0  mm im Süden bis unter 400 mm im Nordosten der Insel. Die 
Dauer der Vegetationsperiode, ausgedrückt als Anzahl der Tage mit einer Durch
schnittstemperatur von über 6 °C , variiert von unter 100 Tagen im zentralen Hochland bis 140 
Tagen im Südwesten (GUNNLAUGSDÖTTIR 1985).

Auffallend ist die Artenarmut der isländischen Flora. KRISTINSSON (1990) nennt 405 
einheimische und 64 eingebürgerte Sippen, dazu kommen 167 Unbeständige und Adventive. 
569 Moosarten sind bekannt (JÖHANNSSON 1986) sowie etwa 520 Flechtenarten (KRISTINS
SON 1988). Diese Armut an höheren Pflanzen läßt sich durch die isolierte Lage der Insel und 
das Aussterben vieler Sippen während der Eiszeiten erklären.

Island wird seit dem Jahr 874 n.Chr. von Menschen besiedelt. Diese nahmen Einfluß auf die 
Vegetation vor allem durch Trockenlegung von Flachmooren und durch die Degradation der 
Birkenwälder durch Rodung und Beweidung, vor allem mit Schafen.
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Eine ausgezeichnete, ausführliche Einführung in die landeskundlichen Verhältnisse gibt 
GLAWION (1985).

Methoden
Die vegetationskundliche Analyse wurde nach der Methode von BRAUN-BLANQUET 

(1964) durchgeführt. In den Jahren 1988-90 wurde Island insgesamt dreimal für jeweils drei 
Monate bereist. In dieser Zeit entstanden 380 Vegetationsaufnahmen, deren Lokalitäten in Abb. 
1 dargestellt sind.

Die Deckungsgradskala wurde wie folgt modifiziert:

r: 1 Individuum 
lb: 51-100 Individuen 
2b: 12,5-25%
4a: 50-62,5%
5b: 87,5-100%

+: 2-6 Individuen 
2m: >100 Individuen 
3a: 25-37,5%
4b: 62,5-75%

la: 6-50 Individuen 
2a: 5-12,5% Deckung 
3b: 37,5-50%
5a: 75-87,5%

Darüberhinaus wurden Bodenprofile erstellt und Bodenproben aus den einzelnen 
Vegetationstypen entnommen, Transektanalysen zur Dokumentation der Kontaktgesellschaf
ten und des Schwerpunktes der Arten in den einzelnen Vegetationseinheiten durchgeführt sowie 
Daten zu strukturellen Merkmalen der Pflanzendecke gewonnen.

Die Nomenklatur der höheren Pflanzen folgt TUTIN et al. (1964), BÖCHER et al. (1978) für 
grönländische Arten, CORLEY et al. (1981) für die Laubmoose, GROLLE (1976) für die 
Lebermoose und HAWKSWORTH et al. (1980) für die Flechten. Die Benennung neuer 
taxonomischer Einheiten richtet sich nach den Regeln des Codes der Nomenklaturkommission 
(BARKMAN et a l, 1986).

Abb. 1: Lage der Untersuchungsgebiete. 
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Ergebnisse und Diskussion
Eine Übersicht über die erstellten Aufnahmen ist in Tab. 1 in Form einer synoptischen 

Tabelle dargestellt. Hierbei ist allerdings deutlich darauf hinzuweisen, daß sich die syntaxono- 
mische Zuordnung der einzelnen Vegetationseinheiten noch in einem frühen Stadium befindet 
und zum Zeitpunkt der schriftlichen Niederlegung nur eine vorläufige Einteilung gegeben 
werden kann.

Tab. 1: Übersicht über die Zwergstrauchheiden Islands (s. Erläuterungen im Text)

Spalte 1 2 3 4 5

Zahl der 2 1 1 1 6
Aufnahmen 4 4 8 3

6
9

Calluna vulgaris V I II + +
Arctostaphylos uva-ursi IV V II r +
Betula pubescens ssp. tortuosa III I V I r
Betula pubescens ssp. tort. SS III
Rubus saxatilis + III I r
Leontodon autumnalis + II r r
Vaccinium myrtillus 
Alchemilla alpina 
Anthoxanthum odoratum 
Coeloglossum viride 
Brachythecium reflexum 
Cornus suecica 
Phyllodoce coerulea

r
I
+

II
II
II

Empetrum nigrum herma- 
phroditum
Vaccinium uliginosum 
Deschampsia flexuosa 
Drepanocladus uncinatus

Betula nana III I + II V V
Salix callicarpaea r + I II V
Eriophorum angustifolium r IV
Carex nigra V
Sphagnum teres IV
Pseudobryum cinclidioides III
Carex rariflora III
Calliergon stramineum IV
Equisetum palustre III
Luzula arcuata r
Saxifraga oppositifolia r
Diapensia lapponica
Loiseleuria procumbens I I r
Anthelia julacea I
Cetraria delisei r r
Cladonia stricta r r r +
Dryas octopetala III II r I
Trisetum spicatum II + r
Trisetum spie. ssp. pilosiglume . r
Dicranum congestum + +

III 
II

IV 
I

+
+

r
+

+
I
+

I
II

II
+

II
I

V V V V V V V V IV
V IV V V V V III II III

III III V V IV III III II +
V III III V V IV V III IV
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Fortsetzung Tabelle 1

Rhytidiadelphus triquetrus I II IV II III I II + I
Rhytidiadelphus squarrosus II I V IV III III II + II
Equisetum pratense III III III II II I I I I
Carex bigelowii II III III IV IV II IV IV II
Polygonum viviparum IV II II IV IV V V V V
Hylocomium splendens IV II V III V IV III I II
Barbilophozia hatcheri II I I III IV II III I I
Ptilidium ciliare IV II IV III IV IV III II I
Dicranum scoparium II I II III IV III II + I
Racomitrium canescens II + + III II I II IV II
Galium pumilum V III IV III III I III II IV
Thalictrum alpinum III IV IV III IV III IV III IV
Festuca richardsonii V III III III III III III II III
Agrostis vinealis V IV IV III II II II II II

Abb. 2: Zwergstrauchreiches Birkengebüsch in Südost-Island. In der Krautschicht sind die Blätter von 
Geranium sylvaticum und Arctostaphylos uva-ursi zu erkennen.
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Abb. 3: Betula nana-Yieide als weidebedingte Ersatzgesellschaft des Birkenwaldes in Ost-Island. Im 
Hintergrund ist ein Restbestand der Birke mit Verbißschäden zu erkennen.

Die in den Spalten 1 und 2 zusammengefaßten Bestände, die sich durch das Vorkommen 
von Arctostaphylos uva-ursi und/oder Calluna vulgaris differenzieren, stellen Degradations- 
bzw. Regenerationsstadien auf potentiellen Birkenwaldstandorten dar (Abb. 2 und 3). Dieser 
Vegetationstyp wurde von GLAWION (1985) als Calluno-Vaccinietum Glawion 83 bezeichnet 
und in die Klasse Vaccinio-Piceetea Br.-Bl. in Br.-Bl., Sissingh et Vlieger 39 gestellt. Calluna 
vulgaris scheint in Island anspruchsvoller zu sein in Bezug auf die Wärmesumme des Standorts 
und ist deshalb deutlich seltener als die Bärentraube. Es können in Island meist nur Pioniersta
dien der Besenheide beobachtet werden, da sie nach wenigen Jahren von konkurrenzkräftigeren 
Arten überwachsen wird.

In Spalte 3 sind Bestände von Birkengebüschen zusammengefaßt, die einen Übergang vom 
Birkenwald zu Zwergstrauchheiden darstellen, wie sie in bestimmten Sukzessionsstadien auf- 
treten. Die Fjällbirke {Betula pubescens ssp. tortuosa) ist die einzige waldbildende Baumart in 
Island. Mit ihr vergesellschaftet sind vor allem Rubus saxatilis und Geranium sylvaticum sowie 
einige meso- bis eutraphente Kräuter wie z.B. Leontodon autumnale. GLA W IO N  (1985) 
beschreibt die isländischen Birkenwälder als Rubo saxatili-Betule tum pubescentis Glawion 83 
und stellt sie in die Klasse Betulo-Adenostyletea Br.-Bl. et Tx. 43. Ausbildungen mit einer 
ausgeprägten Zwergstrauchschicht wie die hier vorliegende beschreibt der gleiche Autor als 
Betulo-Arctostaphyletum Glawion 83 innerhalb der Klasse Vaccinio-Piceetea.

Die Bestände der Spalte 4 werden von Vaccinium myrtillus und V. uliginosum dominiert. 
Sie werden unten ausführlich besprochen.

In Spalte 5 finden sich Bestände, die mehr oder weniger durch die Dominanz von Betula 
nana charakterisiert sind. Darüber hinaus lassen sich keine weiteren Arten zur Differenzierung 
gegenüber den anderen Vegetationstypen heranziehen. In den 69 Aufnahmen dieses Vegeta
tionstyps verbergen sich allerdings verschiedene Gesellschaften. So kann man z.B. windflech- 
tenreiche Bestände (Abb. 4) der Gesellschaft Empetro-Betuletum Nordhagen 43 zuordnen, 
andere Bestände stellen Ersatzgesellschaften des Birkenwaldes unter kontinentaleren Klimabe
dingungen in N- und NO-Island dar. Hier steht eine pflanzensoziologische Differenzierung 
und Zuordnung noch aus.
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Abb. 4: Empetro-Betuletum Nordhagen 43 mit aspektbestimmenden Windflechten.

Die Bestände der Spalte 6 werden ebenfalls durch das Vorhandensein von Betula nana 
charakterisiert, die große Zahl der Differentialarten wie z.B. Car ex nigra und Sphagnum teres 
deutet jedoch an, daß es sich hier um eine Gesellschaft einer anderen Klasse, Sch euch zerio-Cari- 
cetea nigrae Tx. 37 handelt. Bei der in dieser Tabelle vorliegenden Gesellschaft, die einen Über
gang von Flachmooren zu Zwergstrauchheiden darstellt (Abb. 5), handelt es sich um das Meny- 
antho-Sphagnetum teretis Waren 26, das bereits DIERSSEN (1982) für Island angegeben hat.

In Spalte 7 und 8 sind Klimaxgesellschaften der alpinen Stufe dargestellt, wobei sie unter
einander durch das Fehlen bzw. Vorhandensein von Loiseleuriaprocumhens differenziert sind. 
Der in diesen Beständen vorherrschende Zwergstrauch ist Empetrum nigrum ssp. herm- 
aphroditum. Das ausschließliche Vorkommen der in Island seltenen Diapensia lapponica in 
diesem Vegetationstyp läßt darauf schließen, daß es sich hier um Gesellschaften des Verbandes 
Loiseleurio-Diapension (Br.-Bl., Sissingh et Vlieger 39) Daniels 82 handelt. Die mit Loiseleuria 
vergesellschafteten chionophytischen Kryptogamen weisen darauf hin, daß unter nordborealen 
und subarktischen Klimabedingungen diese Art indifferent in Bezug auf die winterliche Schnee
decke ist. Unter den Beständen der Spalte 7 befinden sich allerdings auch solche von Racomit- 
rium-Wtiden der ozeanischeren Tiefebenen im Westen der Insel (Abb. 6).

Zuletzt finden sich in Spalte 9 einige Bestände von basenreicheren exponierten 
Feinerdestandorten, die in der Regel von Dryas-Vegetation eingenommen werden und dem 
Verband Caricion nardinae Hadac 46, Klasse Carici rupestris-Kohresietea Ohba 74, zugeordnet 
werden können.

Im folgenden soll der in Spalte 4 vertretene Vegetationstyp im Detail besprochen werden. 
Es handelt sich hierbei um von Vaccinium myrtillus und V. uliginosum dominierte Bestände, 
meist in hängiger Geländesituation mit sicherer Schneedecke im Winter, aber einer relativ langen 
Vegetationsperiode. Der Boden besteht aus einer mehr oder weniger mächtigen Lößschicht, 
wobei die oberen Bereiche durch Rohhumus versauert sind (pH-Werte von 4,0-5,5). HADAC 
beschrieb 1972 diesen Vegetationstyp für SW-Island als Alchemillo alpinae-Vaccinietum uligi- 
nosi. Dieser Name kann nicht als sehr glücklich gewählt angesehen werden, daAlchemilla alpina 
ihren Schwerpunkt in anderen Vegetationseinheiten hat und Vaccinium uliginosum in fast allen
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Abb. 5: Menyantho-Sphagnetum teretis Waren 26.

Zwergstrauchheiden Islands vorkommt. Charakterarten sind Coeloglossum viride, die in Island 
einen eindeutigen Schwerpunkt in dieser Gesellschaft hat, sowie Vaccinium myrtillus, die 
ebenfalls auf diese Gesellschaft beschränkt ist. H A D A C  stellt in seiner Erstbeschreibung die

Abb. 6: Dichte Racomitrium lanuginosum-Decke mit vereinzelten Empetrum nigrum ssp. hermaphrodi- 
tara-Sträuchern.
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Gesellschaft in den Verband Loiseleurio-Arctostaphylion Kalliola 39 (= Loiseleurio-Diapension) 
innerhalb der Klasse Juncetea trifidi Hadac in Hadac et Klika 44. Die Dominanz von Vaccinium 
myrtillus sowie das stete Auftreten von Arten wie Deschampsia flexuosa und Diphasium 
alpinum wie auch die Tatsache, daß die in Island sehr seltene Art Phyllodoce coerulea auf diese 
Gesellschaft beschränkt ist, ermöglichen jedoch eine eindeutige Zuordnung zum Verband 
Phyllodoco-Vaccinion myrtilli Nordhagen 37.

In Tab. 2 (im Anhang) sind die eigenen Aufnahmen mit denen verschiedener Autoren zu 
einer synoptischen Tabelle vereinigt, um die Position des isländischen Alchemillo-Vaccinietum 
innerhalb dieses Verbandes zu untermauern und um die geographische Differenzierung einiger 
Assoziationen dieses Verbandes aufzuzeigen.

In Grönland kommt als dem Alchemillo-Vaccinietum verwandte Gesellschaft das Phyllo- 
doco-Salicetum callicarpaeae Böcher 33 em. Daniels 82 vor. Arten wie Coptis trifolia, Poa arctica 
und Carex deflexa können als geographische Differentialarten herangezogen werden, zu den 
Differentialarten der Assoziation gehört weiterhin u.a. Bartsia alpina. Vaccinium myrtillus fehlt 
in Grönland weitestgehend.

Eine Gruppe von Arten wie Polygonum viviparum, Salix callicarpaea und Drepanocladus 
uncinatus deutet auf die Verwandtschaft mit dem isländischen Alchemillo-Vaccinietum hin, das 
wiederum gegenüber den anderen Gebietsassoziationen vor allem durch eine Reihe meso- bis 
eutraphenter Kräuter, z.B. Geranium sylvaticum und Ranunculus acris sowie durch das fast 
vollständige Fehlen von Phyllodoce coerulea differenziert ist. Das Vorkommen der nährstofflie- 
benden Arten könnte auf den relativ hohen Basengehalt der isländischen Böden zurückzuführen 
sein, während in Skandinavien und Grönland überwiegend silikatisches Ausgangsgestein vorliegt.

In Skandinavien kommt als vikariierende Gesellschaft das Phyllodoco-Vacdnietum myrtilli 
Nordhagen 37 vor. Als Differentialarten können Stereocaulonpaschale, Trientalis europaea und 
eine Reihe weiterer Arten herangezogen werden. Arbeiten von KOROLJOVA (1990) belegen 
das Vorkommen dieser Gesellschaft auch auf der Halbinsel Kola (Rußland).

Verwandte britische Gesellschaften zeigen durch das Vorkommen von Arten wie Galium 
harcynicum, Potentilla erecta und Carex pilulifera bereits eine Annäherung an die Klasse 
Nardo-Callunetea Preising 49. Einige der in dieser Tabelle auf geführten Vegetationstypen 
müssen sicher auch dieser Klasse zugerechnet werden.

Während der Verband Phyllodoco-Vaccinion in der Literatur seit fast 50 Jahren akzeptiert 
wird und er sich in seiner floristischen Zusammensetzung und Charakterisierung des Standortes 
sehr einheitlich darstellt, ist die Zuordnung zu höheren Syntaxa unterschiedlich. BRAUN- 
BLANQUET etal. (1939) stellten ihn als Unterverband unter das Vaccinio-Piceion Br.-Bl. 38 und 
somit in die Klasse der Vaccinio-Piceetea. Die Verbands- bis Klassencharakterarten dieser Klasse 
sind in Tabelle 2 im Anschluß an die geographischen Differentialarten dargestellt. Auch 
DIERSSEN (dieser Band, a.a.O.) ordnet das Phyllodoco-Vaccinion in die Klasse Vaccinio-Picee- 
tea ein, andere Verbände wie z.B. das Loiseleurio-Diapension jedoch in die Klasse Loiseleurio- 
Cetrarietea Suzuki-Tokio & Umezu 64, die vor allem durch das Auftreten von Windflechten 
differenziert wird. HADAC stellt das Alchemillo-Vaccinietum in seiner Originalbeschreibung 
(1972) in die Klasse Juncetea trifidi Hadac in Hadac et Klika 44. Deren Charakterarten spielen 
jedoch in Tab.2 keine Rolle. SCHUBERT (1960) schlug in Anlehnung an EGGLER (1952) vor, 
zonale baumfreie Zwergstrauchheiden alpiner und arktischer Klimate zu einer eigenen Klasse, 
Loiseleurio-Vaccinietea Eggler 52, zu vereinigen. Die Charakterarten dieser Klasse entsprechen 
im wesentlichen denen der Vaccinio-Piceetea, womit bereits auf die hohe floristische Ähnlich
keit hingewiesen wird. Nach DANIELS (1982) kommen für Südost-Grönland als Differential
arten gegenüber den Vaccinio-Piceetea lichtbedürftige Arten in Frage, wie z.B. Carex higelowii, 
Polygonum viviparum und Salix herbacea. Eine abschließende Bewertung dieser Diskussion 
wird erst zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen.

In Island kann man das Alchemillo-Vaccinietum anhand des vorliegenden Aufnahmemate
rials in mehrere Untereinheiten gliedern (Tab. 3, im Anhang). Eine Untereinheit (Aufnahmen 
1-50) wird durch eine Artengruppe mit Loiseleuria procumhens, Diphasium alpinum etc. 
gegenüber den übrigen Aufnahmen differenziert und kann als Subassoziation diphasietosum 
alpinae subass. nov. (Typus auf nähme 29) bezeichnet werden. Diese Subassoziation findet man
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auf sommerkühlen Standorten, oft in Nordexposition, mit verkürzter Vegetationsperiode. 
Interessant ist in diesem Zusammenhang die Analogie zu der Subassoziation lycopodietosum 
alpinae innerhalb des Phyllodoco-Vaccinietum bei BRAUN-BLANQUET et al. (1939).

Eine zweite Subassoziation, geranietosum sylvatici subass. nov. (Aufnahmen 51-119, 
Typusaufnahme 61), wird durch das Auftreten von Geranium sylvaticum, Galium verum und 
anderen charakterisiert. Diese bevorzugt sommerwärmere Standorte, oft in Südexposition, 
wobei zu beachten ist, daß unter den gegebenen klimatischen Bedingungen eine höhere Wär
mesumme zu einer stärkeren Mineralisation von Rohhumus führt und solche Standorte in der 
Regel dann auch nährstoffreicher sind. In der Tat finden sich innerhalb dieser Subassoziation 
eine Reihe anspruchsvoller Arten, die allerdings stark unter der Beweidung leiden und oft 
vegetativ bleiben. Die Subassoziation läßt sich in eine Reihe von Varianten und SubVarianten 
untergliedern, auf die hier nicht näher eingegangen werden kann. Eine Variante mit Calluna 
vulgaris und Dactylorhiza maculata ist in Abb. 7 dar gestellt.

Vervollständigt wird das Alchemillo-Vaccinietum durch eine typische Subassoziation sub
ass. nov. (Aufnahmen 120-136, Typusaufnahme 120) auf mittleren Standorten.

Abb. 7: Eine Variante des Alchemillo-Vaccinietum geranietosum mit Dactylorhiza maculata und Calluna 
vulgaris.

Abb.8 und 9 zeigen einen Transekt über einen kleinen Hang in Nordwest-Island, um die 
typische Zonierung einzelner Gesellschaften im Gelände und die Kontaktgesellschaften des 
Alchemillo-Vaccinietum aufzuzeigen. Am Hangfuß im Übergang zu dem Flachmoor der ebenen 
Fläche finden sich Schneetälchengesellschaften der Salicetea herbaceae, charakterisiert durch 
Arten wie Sihhaldia procumhens und Omalotheca norvegica. Auf der gesamten Hangfläche an 
den Stellen mit längerer Vegetationsperiode schließt sich das Alchemillo-Vaccinietum an. An 
der oberen Hangkante findet man typischerweise einen schmalen Streifen von Betula puh es eens 
ssp. tortuosa-Gebüschen, da hier die Vegetationsperiode am längsten ist, im Winter jedoch noch 
eine sichere Schneedecke vorliegt. Auch Juniperus communis ssp. nana ist oft auf solche 
begünstigten Stellen beschränkt. Vergesellschaftet mit der Birke ist auch in diesem Transekt 
Ruhus saxatilis. An das Birkengebüsch schließen sich oft auf den ebenen, trockenen und 
exponierten Flächen das Empetro-Betuletum und/oder Dryas-Gesellschaften an.
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Abb. 8: Transekt über einen kleinen Hang in NW-Island.
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Zusammenfassung
Zwergstrauchheiden bedecken etwa 20% der Oberfläche Islands und gehören somit zu den 

wichtigsten Formationen des Landes. Da bis heute noch keine umfassende Arbeit nach der 
Braun-Blanquet-Methodik zu diesem Vegetationstyp vorliegt, wurde im Rahmen einer Dok
torarbeit eine genügende Anzahl von Vegetationsaufnahmen erstellt, um die isländischen 
Heidegesellschaften zu klassifizieren und in das bestehende syntaxonomische System einzuord
nen.

Zwergstrauchheiden treten in Island als natürliche Vegetation oberhalb der Baumgrenze, 
aber auch anthropogen bedingt als Ersatzgesellschaften des Birkenwaldes auf. Die vorkommen
den Pflanzengesellschaften können in die Klassen Vaccinio-Piceetea, Loiseleurio-Vaccinietea 
bzw. Loiseleurio-Cetrarietea, Scheuchzerio-Caricetea nigrae und Carici-Kobresietea eingeord
net werden.

Eine der untersuchten Gesellschaften, das Alchemillo alpinae-Vaccinietum uliginosi Hadac 
72, wird näher vorgestellt. Es handelt sich hier um von Vaccinium-Arten dominierte Bestände, 
meist an Hängen auf mehr oder weniger mächtigen Lößablagerungen mit ausreichendem 
winterlichen Schneeschutz. Es kann gezeigt werden, daß diese Gesellschaft aufgrund seiner 
floristischen Zusammensetzung dem Verband Phyllodoco-Vaccinion myrtilli zuzuordnen ist, 
während in der Erstbeschreibung die Gesellschaft in den Verband Loiseleurio-Diapension 
gestellt wird. Verwandte Gesellschaften sind das Phyllodoco-Salicetum callicarpaeae in Grön
land sowie das Phyllodoco-Vaccinietum myrtilli in Skandinavien und dem angrenzenden Ruß
land.
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Tabel1e trans4.tab

Datenzahl ! 2! 7j
Aufnahme- 1Nummer 9 1

0
11 1 12 3 14

Pyrola minorAlchemilla vulgaris agg. Gnaphalium norvegicum Sibbaldia procumbens Nardus stricta Listera cordata Equisetum pratense Carex bigelowii Brachythecium reflexum Salix herbácea Coeloglossum viride Anthoxanthum odoratum Alchemilla alpina Galium pumilum Geranium sylvaticum Polytrichum alpinum Taraxacum officinale agg. Bartsia alpina Agrostis vinealis Deschampsia flexuosa Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum Empetrum hermaphroditum Rhytidiadelphus squarrosus Thalictrum alpinum Rubus saxatilis Betula pubescens Ranunculus acris Hvlocomium splendens Rhytidiadelphus triquetrus Drepanocladus uncinatus Betula nana Ptilidium ciliare Rhytidium rugosum Festuca vivipara Juncus trifidus Luzula spicata Thamnolia vermicularis Stereocaulon alpinum Racomitrium lanuginosum Coelocaulon muricatum Thymus praecox Dryas octopetala

Abb. 9: Transekt über einen kleinen Hang in NW-Island.

Aufgrund des vorliegenden Aufnahmematerials können drei neu beschriebene Subassozia
tionen differenziert werden: diphasietosum alpinae, gemnietosum sylvatici und typicum.

Eine Transektanalyse wird zur Verdeutlichung der Lage der Gesellschaft und seiner 
Kontaktgesellschaften vorgestellt.

Summary
Dwarf shrub heathland covers about 20% of Iceland and therefore belongs to the most 

important formations of this country. Since a comprehensive survey of this vegetation according
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to the Braun-Blanquet approach does not exist, a sufficient number of releves was made to 
classify the Icelandic heath communities in the existing hierarchical system.

Dwarf shrub heaths occur as natural vegetation above the tree line, but also as substitute of 
birch forest due to human influence. The communities belong to the classes Vaccinio-Piceetea, 
Loiseleurio-Vaccinietea/Loiseleurio-Cetrarietea, Scheuchzerio-Caricetea nigrae and Carici- 
Kobresietea.

One association, the Alchemillo alpinae-Vaccinietum uliginosi Hadac 72, is dealt with in 
more detail. It is dominated by Vaccinium-species and typically occurs on slopes on more or 
less thick loess deposits with a constant snow cover in winter. This association belongs to the 
alliance Phyllodoco-Vaccinion myrtilli. Corresponding associations are the Pbyllodoco-Salice- 
tum callicarpaeae from Greenland and the Phyllodoco-Vaccinietum myrtilli from Scandinavia 
and the neighbouring areas of Russia.

The association is subdivided in three subassociations: diphasietosum alpinae, geranietosum 
sylvatici and typicum.

A transect analysis shows the position of this association and its adjacent vegetation types 
in the field.
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Tab. 2: Beitrag Hövelmann Synoptische Tabelle einiger Gesellschaften des Phyllodoco-Vaccinion-Verbandes (nach verschiedenen Autoren, s. Rückseite).
Päröer

Biiheit-I»aer 

Zahl der àufoahieo

Grönland Island Penoskaidien tola I Schottland Bales

' l  2 3 h 4 1i  6  7  8 9  1 0  1 1 1 * 12 1 3  1 4  1 5  1 6 17 11 1 9 : : 2 1  22 2 3  2 4  n  2 6  2 7  28 2 9  3 0  31 32

. 1 6  1 ; 1 • .  1 .  1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . « 4 1 4 4 3  3 1 3 . . . . 2 1 1 .
7 3 3 3 1) 5 4 0  5  0 8 5  ?  ?  ?  1 0 6 9 4 0 7 8 3 7 1 9  7 1 1 4  4

6

G e o g r a p h i s c h e  D i f f e r e n t i a l a r t e n  ( G D )  d e s  Phyllodoco— S a l i c e t u m  c a l l i c a r p e a e  ( A u s w a h l )

Coptis trifolia 
Carel deflexa
G e m e i n s a m e  A r t e n  G r ö n l a n d / I s l a n d

II III II 
IV ♦ .

Polygonal viviparui V IV V IV V IV 4 V V III V IV . . . II . . II . I . . .
Salix callicarpea III 111 IV I II II 1 I IV III III . . V . . . . ♦ ♦ .  I .
Taraxacua officinale agg. I III II IV IV V 1 I IV I! IV *
Thalictr» alpinui I ♦ I I I I II V 2 IV V V IV . 1 . . . . . . . . .
Drepanocladns nncinatus II IV II V V V 2 V I . . ♦ I II . II II II .

G D  A l c h e m i l l o - V a c c i n i e t u m

Alcheailla alpina II . . V V IV 4 II 17 III V V . . . . . . . . . I . . .  I . I . î I I V III III
Anthoxanth» odoratui . . . V v v I III » i» I» IV . i i . . I . î ~ d l  I . if 1t ir
Coeloglossm viride . . . III I II 1 I I I . . I
Thyias praecox - . ■ II III III 2 I I III II v II . I . .
Bqoisetw pratense . . . II I IV I IV II . II . . ♦ . I . I .
Selaginella selaginoides . . . I III III 1 I V V . . + . . . ♦ . . ♦
Geraniaa syliaticua . . . II IV V ! . IV IV III . . . . . . . . . . . ♦ . I . .
Galina puiilui III IV V . I IV V IV
Kannncnlns acris . . . . IV II 1 . IV II II I . . . . . . . . . . . . . . . . . . + ♦ . I . II . .
Lozula m l t i f lora . . . II IV I 2 . I . IV . ♦ . . I . + . V . II I I
Pestnca richardsonii . I . III . II 1 . V IV II . . . . . . . . . + I . . +
Sobos saxatilis . . . I III III 1 . II .
üacoiitriui canescens 1 . . III V V . II . I . . . . . . . . . ♦ . 1 . . +

G D  P h y l l o d o c o - V a c c i n i e t u m

Vacciniun »itis-idaea 
Trientalis europaea 
Solidago virganrea 
Dicranui foscescens 
Cladonia gracilis 
Stereocaulon paschale 
Pedicolaris lapponica 
Cladonia nncialis 
Cladonia bellidiflora 
Cladonia coccifera 
Cladonia crispata 
Cladonia plenrota

III IV v V III III IV 7 V V IV V V IV V III III
II IV III ? IV V II I II I I I I I II I ♦ I .
V IV . 1 V V II II II II II I I . II I

i . r . . 2 . . . . . . III V V V V V V V V IV . II II II II
:i ♦ ♦ I . . . . . . . . . . . I . III ? V IV V III V V III I . I I I II II

. i I I I I  . Ï IV V III II III III II J III
II . . T I I ♦ II III . III

♦ ♦ . . . . . . . . . . . . . . III . IV V V IV II V III II I . V III III I I
i ♦ IV V V III II V IV II 1 . II III II I
:i + + r . . . . . . . . . . . . . V V III III I V III II I . I ♦ I

II V IV ♦ V III II I
IV III I V III II I

G D  b r i t i s c h e  A u s p r ä g u n g

îacoaitri» lannginosai . . .  I I . 2 . . .  I I . . . . . . . . . . . . . . . .
Galina harcynicua . 1 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  v
Potentilla erecta . 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  v

V . IV I IV 2 
. V V V II 4
. I III III II 3T-r T TT 1Hypnna expressiforae . . '7 T ; 7 : : ; ; ; :  ̂  ̂ 7 : ; : : : ; 7 ; •

B l e chn» spicant . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  v
Oxalis acetosella . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Carex pilolifera . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Carex binervis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ii . 1 . ii \
V . II V II . 
. I II III II . 
. . III + I 1

. II ♦ + 1

V C - K C  V a c c i n i o - P i c e i o n / V a c c i n i o - P i c e e t e a

Bapetrui nigrua ssp. heraaph. V V V V V V 4 V V V V III V V ? V IV V V V V V V V V III V II V V
Vaccinini ayrtillns V V II 2 V II V V V V V ? V V V V V V V V V V ? V V V V V
Vacciniua uliginosua IV V V V V V 4 IV V V V I III V Ï II II IV III V II III IV IV ï III I . II II
Diphasioa al p i n » IV III III I II I I III I ? II IV I II I II II + I II + I
Barbilopbozia lycopodioides IV III . III II 1 . . V II I I I IV IV III III IV I III II II I +
Phyllodoce coernlea V V III r III V Ï TJ II IV III II I I II ♦
Loiselenria procuabens III . II I I 1 III III I . I I II I II + II
Barbilopbozia floerkei I IV III IV II III III IV II II I I II
Pyrola ainor I II II II 2 . . III III I I . 1 1 . I I I
Hoperzia selago ♦ I . I III ♦ . + . I * I I I + T
Rhytidiadelphus loreus I I * ♦ V II V II IV V
Dier a n »  najas I . ♦ . II III I II II II I I I I II
Lycopodiua annotinua I II . ♦ I T . 1 1  + 1 I
Helaipyr» pratense IV * . I + . I III I I I I I
Helaipyma sylvaticua r . I I V I . + . I
Lycopodiua coaplanatoa I . 1  + 1 I
Listera cordata , + I I 1 .
Corallorbiza trifida r +
irctostaphylos uva-ursi r *
K l a s s e n d i f f e r e n t i a l a r t e n  d e r  L o i s e l e u r i o - V a c c i n i e t e a  n a c h  D A N I E L S  ( 1 9 8 2 )  g e g e n ü b e r  V a c c i n i o - P i c e e t e a

Carex bigeloaii V IV IV IV III V I V V III IV h l IV . V III V III II II . III ♦ . V I II III IV .
Salix herbácea III IV V IV V IV 2 V V V V V I I I I I V IV IV I I II . III ♦ . III + . + .
Junens trífidas II I 11 I 2 III II II I II . III ♦ II II I I 11 . III +
Cetraria ericetorua I IV II V III II I

B e g l e i t e r

Deschaapsia flexuosa III II V III V 2 . V V III V V V V V V V V V V V V V V V III IV V V IV 3
Cetraria islándica I III II + I . IV I V IV . V V V IV II IV IV * I V . IV I III II III .
Dier a n »  scopari» II II III III II II IV . V V III IV IV IV IV IV IV V I V V III III 3
Hylocoai» splendens III I 1 . V I III III I + I II IV . I II V II V IV III V IV 4
Ptilidiua ciliare II I III I '1 . I II I I III III I III III III . II III IV V 1
Pleorozi» sebreberi III III III I I I I  . I I V V IV II III V IV . III V IV V V 4
Polytrich» coiaune r II 1 . . IV I III III IV II III III . I V I II + 4
Betula nana + I II 1 . . III I I I I I  . V II II IV V III I I I I III
Cladonia rangiferina I I I 1 IV I IV IV IV IV II V III II II . ♦ II .
Barbilopbozia hateberi I I I IIII II IV III V V IV IV III III . I I . +
Suaex acetosa II + II 1 . III . II II . II I + II . I + I II II I .
Callona vulgaris ♦ II 2 . III . V + II I I ♦ II IV II III I 2
Cornos soecica I I + I V I I V . I V V . I V + IV I .
Polytrich» joniperinoa I II I . III I III II II II I I I I IIII I . . .
Bardos stricta II 1 . + + I . I I I . III II III V II 3
Cladonia arbuscola II I I I IV . V V I I . + . II III IV III V .
Cladonia pyxidata I + . r + . III III I ♦ I I . I I II I 1
Agrostis capillaris II II IV 1 . IIIIII V I I . I II III II + 4
Peltigera aphthosa II II + I 1 . I II II . I I IIII . II
Polytrich» alpinui I + IV II II IV + + . I . III IV III III .
Pohlia nutans III II + III III II II IV III I III II . + .
Hieraci» spec. I II II I II 1 . I II . I II I I . . .
Betula pubescens I 1 . I I I I . V I ♦ I I I II II
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Tab. 3: B eitrag  H övelm ann  Alchemillo alpinae-Vaccinietum uliginosi H adac 72 

A u f n .  1 - 5 0 :  d i p h a e i e t o ß u m  a l p i n a e  s u b a s s .  n o v .

A u f n .  5 1 - 1 2 0 :  g e r a n i e t o s u m  s y l v a t l c i  s u b a s s .  n o v . ;  5 1 - 8 8  V a r i a n t e  v o n  R u m e x  a c e t o s a ,  8 9 - 1 0 9  t y p i s c h e  V a r i a n t e ,

1 1 0 - 1 2 0  V a r i a n t e  v o n  C a l l u n a  v u l g a r i s  

A u f n .  1 2 0 - 1 3 6 :  t y p i c u m  s u b a s s .  n o v .

I r t e i z a k l  1 3 2 2 4 ) 1 3 2 1 1 1 2 1 1 1 2 1 2 2 2 3 M  2 1 1 2  H  1  2 2 1  < 2  H  2 1 2 4 2  3 1 2 4 3 4 5 3 4 3 4 4 5 4 5 3 3 3 3 3 3 3 6 3 3 3 3 2 1 2 3 3 3 3 3 3 3 3 2 4 3 2 1 2 1 1 1 1 3 2 1 1 1 2 3 3 2 3 J 1 1 1 2 1 2 1 2 3 2 5 2 3 2 2 4 1 2 1 1 1 1 1 2 1 1 2 1 3 2 3 1 1 I
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Außerdem t r a te n  fo lgende Arten auf:

Dieran um majus Aufnahme 2 mit 2b ,51 l5,682b,903b,1 0 9 ;a,1242b,133!a; Lycopodium annotimim 302a,512a,672a,69’ ,70 la,8 2 la,902a,91'a; Cladonia gracilis 
4U,1 l u,14l\ 2 2 \ 2 3 la,35la, l  1 2la, 1 23 ' ,129’; Bryum spec. 12l8,15u,28lb,29 la,30*,49la,5-'3,92 la; Cladonia chlorophaea 1 2la,1 9 ,>30’ ,38lb,5028>l 18 \ 1 2 3 la;
Huperzia selago l la,2’ ,48 la,4 9 ’ ,51la, S l \ S 6 ’ ; Juniperus communis s sp .  nana 10la, 3 6 \ 6 8 \ 7 7 ’,104 ’ ,108* , l  142\ 1 1 8 ‘ ; Tirnmia austriaca 
5 313,5 918,6 848,8 618,11818; Pohlia cruda Poa alpina 23 ’ ,501V 5 la,96 ’ ,126r: Peltigera rufescens 5 M 2 ,,192a,204,592a; Racomitrium
heterostichum 34’,422a, l l l 13,113',1142b,135';  Viola canina 10’,34’ ,66M 05* ,1 lv ) la,1 1 8 ’ ; Phleum alpinum 43’ , 6 1 \ 7 0 la,72la,S6 ’ ; Leontodón autumnalis 
56la,5S‘,95 l8,1 0 5 ’; Cardamine nymanii 6 ’ ,45*,62l8, l l  1‘ ; Arctostaphylos u v a - u r s i  153a,34la,103l8,1 1 3 ’ ,116 ’; Tritomaria quinquedentata 
26u,27la,35ta,44 la,56 ' ,81 ' ,103 ’ ; Pinguicula vulgaris 42r-47*,66',113la,124';  Lophuzia sudetica 15la,35 la,44 ’ ,89la,92*; Peltigera malacea 
342a,49la,50 la,5428; Sphaerophorus globosus 22’,2 3 \3 5 l3, l  34 ’; Dryas octopetala 5 ’ ,66 ‘ ,88 ’ ,1 1 8 ' ,1 30 ’ ; Cladonia pyxidata 5’ , 2 4 \ 2 8 u,3018; Polytrichum 
commune 4S'-b,572b, S l 3a,1093b; Peltigera kristinssonii 38la,50la,682a, 1 13‘ ; Tortilla ruralis 50!8,542a,58 lb,92la; Campanula rotundifolia 7l3,49ta, 9 2 \ 1 1 9 ’; 
Rhinanthus minor 62la,66la,72 lb,105‘ ; Geum rivale 5 5 ’ ,62 ' ,66 ’ ,84’ ; Equisetum variegatum 50* ,56l8,59 ’; Rhytidium rugosum 7l3,15 la,66la,1 0 7 ’ ; 
Melampyrum sylvaticum 9 lb,38la,10824; Peltigera leucophlebia 522b,593:\ 6 8 2b; Oxyria digyna 75*,90la,9918; Coelocaulon muricatum 29 ',35la,68'; Poa 
glauca 10 ' ,12 ' ,65la,l  15'; Cladonia stricta  25’,35 ' ,41lb; Stereocaulon rivulorum 24u,36l4,384; Cladonia spec. 20 ‘ ,414,564,66 la; Botrychium lunaria 
r>4\5r>la,66la, 1 LS’; Hierocbloe odorata 55*,62u,991‘ ; Poa pratensis 63*,69*,75'; Cladonia macrophyllodes 29l\ 5 0 2b; Veronica officinalis 6 6 \ 9 4 \ 1 13*; 
Erigeron boreale 54 ‘,66 la, l  1 3ta; Kobresia myosuroides 113*, 1194; Cetraria delisei 2 4 \ 5 3 ‘; Deschampsia cespitosa s sp .  alpina 29la,1 1 8 ‘; Distichum 
capillaceum 24 ‘,762a; Dicranum fuscescens 29lb,872a; Bartramia ithyphylla 12la,58 lb; Cladonia coccifera 2 1 \ 2 7 4; Lophozia ventricosa 
3la,10la,18la,1 9 ' ,3 r ;  Cynodontium strumiferum 36la,42la,1 0 9 13; Phyllodoce coerulea 293a, 1 1 82b; Cladonia carneóla 2118,28*; Heterocladium dimorphum 
S‘,20 ‘,3824; Achillea millefolium 592a,682*; Brachythecium glaciale 6 3 la,69'; Lescuraea incurvata 49 la,50:b, l  181; Sagina saginoides 49ü,54 ‘ ; 
Omalotheca supina 49 :a,50lb; Brachythecium salebrosum 702a,722a; Hieracium islandicum 461*; Brachythecium velutinum 1 35 lb; Plant ago maritima 
42la; Eriophorum angustifolium 58'; Saxifraga oppositifolia 45 ‘; Silene acaulis 5 \ 6 6 la,1044; Trisetum spicatum ssp .  pilosiglume 42r: Nardia 
scalaris 15‘ ; Conostomum tetragonum 27 la; Gymnomitrion coralloides 24la; Plagiomnium cuspidatum 68 lb; Carex panicea 1 05 ‘ ; Cladonia 
scabriuscula 123‘; Cladonia pleurota 4 2 4; Plagiochila porelloides 762a; Equisetum hyemale 38', 116'; Carex lachenalii 5 6 ’ ; Lepraria incana 41ta; 
Andreaea rupestris 104u, 1351b
Cladonia phyllophora 23 ’ ; Fissidens adianthoides S S “ ; Sphenolobus minutus 1 3 3 ‘; Poa spec. 6’ ; Thelypteris phegopteris 782a; Corallorhiza 
trífida 86 ’; Pohlia spec. 4 1 la; Brachythecium albicans 135 ’ ; Cladonia fimbriata 55*; Polytrichum formosum 13124; Cladonia merochlorophaea 
2 3 \ 2 6 \ i 0 2 13; Cladonia deformis 18’ ,23*; Cephalozia spec. 75 ',76’ ; Polytrichum piliferum  25'a; Kiaeria falcata 4013; Pohlia elongata 15la;
Ceratodon purpureus 11 Slb; Veronica fruticans 54 la; Gentiana nivalis 54’; Cerastium alpinum 54'; Prunella vulgaris 1 1 3 ‘ ; Cassiope hypnoides 
49*; Deschampsia cespitosa 119la; Alchemilla faeroensis 92'; Cladonia túrgida 5 0 ’; Rhodobryum roseum 5 1 la; Rhodiola rosea 67 ’; Athyrium 
distentifolium 46*; Tortula norvegica 5 0 lb; Scapania curta 49la; Cephalozia bicuspidata 2la,3‘ ,15 l3,89*; Draba incana 66*; Cephaloziella spinigera 
66‘; Cephaloziella divancata 113'; Scapania scandica 90 la,113 ‘ ; Cephalozia pleniceps 76lb; Dicranum elongatum 21la; Stereocaulon vesuvianum 
11414; Oncophorus virens 114u; Hieracium nigrescens 9513; Hieracium schmidtii 522a; Polytrichum sexangulare 136’ ;
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